
 

# WirSuchenSie   
# Sachbearbeitung 
# Städtebauförderung 
_________________________ 

Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen sucht zwei  

 

Sachbearbeiterinnen / Sachbearbeiter (w/m/d) 
für das Referat VII 6 

„Städtebau und Städtebauförderung“ 

bis EntgGr. E 12 TV-H. 

Bewerben können sich auch Beamtinnen und Beamte bis BesGr. A 12 HBesG. 

Eine Stelle ist ab sofort und eine ab 01.01.2025 zu besetzen. 

 

Das Referat ist zuständig für Grundsatzfragen der nachhaltigen Stadtentwicklung und steuert die 

Programme der Städtebauförderung (Lebendige Zentren, Sozialer Zusammenhalt, Wachstum 

und nachhaltige Erneuerung) und die Landesprogramme „Nachhaltiges Wohnumfeld“, „Zukunft  

Innenstadt“, „Baukultur in Hessen“ und „Ab in die Mitte!“  

 

AUFGABENBEREICH 

 

 Sie unterstützen bei der Durchführung von 

Förderprogrammen der nachhaltigen 

Stadtentwicklung und Städtebauförderung 

und kooperieren mit dem Kompetenz-

zentrum Nachhaltige Stadtentwicklung bei 

der Hessen-Agentur und der WIBank. 

 Sie erteilen verbindliche Auskünfte und  

beraten Kommunen und Planungsbüros 

bei der Durchführung von Städtebau- 

fördermaßnahmen. 

 Sie koordinieren den jährlich stattfindenden 

„Tag der Städtebauförderung“ auf Landes-

ebene und wirken mit bei der Erstellung 

von Broschüren und der Organisation von 

Fachkongressen und Internetauftritten. 

 Sie unterstützen die Landesinitiative Bau-

kultur in Hessen bei der Umsetzung des 

„Tags der Baukultur“ und der Durchführung 

von Landeswettbewerben.  

 

 

 

 

 

 

 

AUSBILDUNG / KENNTNISSE 

 

 Sie sind Diplom-Verwaltungswirtin (FH) 

bzw. Diplom-Verwaltungswirt (FH) oder 

Verwaltungsfachwirtin bzw. Verwaltungs-

fachwirt oder haben ein abgeschlossenes 

Hochschulstudium (Bachelor / FH-Diplom) 

der Ingenieurwissenschaften (vorzugs-

weise im Bereich Architektur, Bauinge-

nieurwesen, Stadt- und Regionalplanung, 

Geographie, Landschaftsplanung), der 

Wirtschaftswissenschaften, des Immo-

bilienmanagement oder der Verwaltungs-

wissenschaften. 

 Von Vorteil ist Ihre Berufserfahrung im Be-

reich der Städtebauförderung und der Um-

setzung von Förderprogrammen im städte-

baulichen Kontext.  

 Idealerweise verfügen Sie über mehrjäh-

rige Berufserfahrung in Planung, Aus-

schreibung, Vergabe und Abrechnung von 

Fördermaßnahmen.  

 Wünschenswert sind Kenntnisse im Be-

reich von öffentlichkeitswirksamen Projek-

ten und Wettbewerben zur nachhaltigen 

Stadtentwicklung. 

 



 

SIE BRINGEN MIT 

Ihre Arbeitsweise ist strukturiert, eigenver-

antwortlich und ergebnisorientiert. Sie ver-

fügen über analytische und konzeptionelle 

Fähigkeiten, Belastbarkeit und Leistungs-

bereitschaft. Sie können Ihre Interessen bei 

Verhandlungen erfolgreich vertreten und 

zeigen Entscheidungsfreude sowie Bereit-

schaft und Fähigkeit zur Teamarbeit. Sie 

sind in der Lage, das Fachgebiet in politi-

schen Gremien, in internen Dienstbespre-

chungen, gegenüber anderen Ressorts 

oder in Besprechungen mit Kommunen und 

deren Beauftragten zu vertreten.

WIR BIETEN IHNEN 

 Einen attraktiven Arbeitsplatz mit vielfälti-

gen Aufgaben und Entwicklungsperspek-

tiven im Zentrum der Landespolitik 

 Die Möglichkeit, Verantwortung in gesell-

schaftlich relevanten Bereichen zu über-

nehmen 

 Jobsicherheit und zahlreiche Angebote 

zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie  

 Besonders flexible Möglichkeiten zum 

mobilen Arbeiten 

 Kostenfreie Nutzung des ÖPNV im 

Rahmen des “LandesTickets” auch 

während der Freizeit 

 Kostenfreie Kfz- und Fahrradstellplätze 

direkt im Ministerium 

 Gezielte attraktive Weiterbildungsmög-

lichkeiten  

 Möglichkeit zur Teilnahme an Kursen und 

Programmen zur Gesundheitsförderung 

_________________________ 

Die tatsächliche Eingruppierung und Stufenzuordnung wird individuell nach dem Tarifrecht fest-

gelegt. Bei Vorliegen der persönlichen und rechtlichen Voraussetzungen ist eine Übernahme in 

ein Beamtenverhältnis möglich. 

Das Ministerium strebt eine generelle Erhöhung des Frauenanteils an. Frauen sind besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung und 

Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. Die Bewer-

bung von Menschen mit Migrationshintergrund wird ausdrücklich begrüßt.  

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 06.02.2024 unter Angabe der Ken-

nung VII 6_SB per E-Mail (eine PDF-Datei) an bewerbungen@wirtschaft.hessen.de 

 

Mit der Bewerbung (eine PDF-Datei) sind vorzulegen:  

 Motivationsschreiben  

 Lebenslauf 

 Schulabschlusszeugnis 

 Nachweis des erfolgreichen Studienabschlusses oder vorläufige Bescheinigung

 Bei ausländischen Bildungsabschlüssen ist die Vorlage im Original und Übersetzung auf 

Deutsch für die Prüfung der Äquivalenz zu deutschen Bildungsabschlüssen erforderlich. 

Sollte eine Prüfung durch das HMWEVW mithilfe der durch die Kultusministerkonferenz 

zur Verfügung gestellten Datenbank „anabin“ nicht möglich sein, können Sie im konkreten 

Einzelfall gebeten werden, eine kostenpflichtige Zeugnisbewertung bei der Zentralstelle 

für ausländisches Bildungswesen nachzureichen 

 Arbeitszeugnisse 

mailto:bewerbungen@wirtschaft.hessen.de

